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Mit der Umsetzung der Ortsplanung 2006 befindet sich die 
Gemeinde Walchwil auf dem Weg in die Zukunft, welcher 
den üblichen Rhythmus von 15 Jahren übersteigt. Die Ab-
stimmung der Nordzufahrt war die Grundlage dazu. Erfreu-
licherweise bekannte sich dazu eine respektable Mehrheit 
der Stimmberechtigten. Dass dabei die finanzielle Belas-
tung der Gemeinderechnung erwähnt und mit mahnendem 
Finger auf die Ausgaben hingewiesen wurde, ist selbstver-
ständlich zu beachten. Der Gemeinderat ist bestrebt, der 
Finanzstrategie der Gemeinde Walchwil konsequent nach-
zukommen. 

Nordzufahrt, Dorfzentrum, Zentrumsentwicklung, Schul-
wegsicherheit, Neugestaltung Ausseregg, Sportanlage  
Lienisberg, Entwicklungsleitbild Bauzone Seeufer sowie das 
Leitbild Zuger- / Walchwiler- und Rossberg sind Themen, die 
der Gemeinderat ganzheitlich und vernetzt diskutiert. Bei 
sämtlichen Themen ist die Korporationsgemeinde involviert. 
Der Gemeinderat pflegt mit dem Korporations- und Kirchenrat 
einen intensiven, zielorientierten und sehr angenehmen Kon-
takt. Die Vorbereitungen für das Dorfzentrum wurden durch 
eine Einsprache gestoppt. Wir werden uns bemühen eine 
Lösung zu finden, um nicht unnötige finanzielle Auswirkun-
gen hinnehmen zu müssen. Interessantes erarbeitete die 
Arbeitsgruppe Zentrumsentwicklung. Mit der Öffnung der 
Perspektive über das Dorfzentrum hinaus bekamen wir  

einen umfassenden Bedürfniskatalog der Dorfvereine und 
einer breiten Bevölkerungsgruppe. Das erhaltene Resultat 
ermöglicht dem Gemeinderat gute Ideen bei den erwähn-
ten Projekten zu integrieren und für das Zentrum die nötigen 
Freiräume für die Zentrums-Prioritäten zu ermöglichen. Die 
Schule mit sämtlichen dazugehörenden Teilbereichen, wie 
Bibliothek, Mittagstisch, Spielgruppen, modularen Angebote 
usw., wollen wir klar zentral am heutigen Standort weiterent-
wickeln. Geschäfts- und Ladenlokale, Mietwohnungen und 
attraktive Aufenthaltsorte sollen im erweiterten Dorfgebiet 
Platz finden. Der Gemeinderat lässt noch einige detaillier-
te Abklärungen treffen, um sich vom gesamten Platzbedarf 
einen Überblick zu verschaffen. Dies soll die Grundlagen 
für eine entsprechende „städtebauliche“ Planung bieten. 
Die Umsetzung wird in Etappen erfolgen. Verschiedene  
Finanzierungsmodelle müssen noch geprüft und abgewo-
gen werden, um die attraktivste Lösung für Walchwil bestim-
men zu können. 

Sie sehen, geschätzte Damen und Herren, eine höchst in-
teressante und anspruchsvolle Zeit steht uns bevor. Wir 
wollen mit unseren Ressourcen geschickt umgehen und 
Walchwil attraktiv erhalten.

Gemeindepräsident



Eröffnungsfeier Strassenunter-
führung SBB Hörndli - 
Voranzeige
Am 21.  August 2010 findet die Feier zur Er-
öffnung der neuen Strassenunterführung 
SBB Hörndli statt.

Die Zustellung der Einladung mit Programm 
erfolgt rechtzeitig in alle Haushaltungen.

Bitte reservieren Sie sich dieses Datum. Der 
Gemeinderat freut sich auf Ihre Teilnahme.

Gesundheitsförderung im Alter
«Gesundheitsförderung zielt auf einen Pro-
zess, allen Menschen ein höheres Mass an 
Selbstbestimmung über ihre Gesundheit zu 
ermöglichen und sie damit zur Stärkung ihrer 
Gesundheit zu befähigen.» (Ottawa-Charta)

Dieser Leitgedanke veranlasste den Ge-
meinderat Walchwil, der Bevölkerung nach-
dem Abschluss des erfolgreichen Projektes 
«Gesund altern in Walchwil» ein Nachfolge-
projekt anzubieten. In Zusammenarbeit mit 
Pro Senectute Kanton Zug werden neu unter 
dem Namen «Gesund altern im Kanton Zug» 
Veranstaltungen und Kurse für die Gesund-
heitsförderung und Prävention durchgeführt. 
Unter www.zg.pro-senectute.ch «Gesund al-
tern im Kanton Zug» finden Sie immer die ak-
tuellen Angebote und Detailinformationen zu 
den nächstfolgenden Veranstaltungen und 
Kursen aufgelistet.

Wir freuen uns sehr, wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben und Sie bei einer Veranstal-
tung begrüssen dürfen.

«Gesund altern im Kanton Zug» heisst alle 
Bewohnerinnen und Bewohner aus Walchwil, 
welche über 65 Jahre alt sind, zu folgender 
Veranstaltung herzlich willkommen:

«Mobil in Geist und Körper – wie wir unser 
Gedächtnis fit halten und uns vor Stürzen  
schützen»

Dienstag, 22. Juni 2010, Alterswohnheim 
Mütschi, 14.00 bis 17.00 Uhr.

Aus dem Gemeinderat

Personelles
Bernhard Regli, Hauswart für das 
«Walchwilerhus» in Hospental, hat 
seine Stelle per Ende Dezember 2009 
gekündigt, um eine neue berufliche 
Herausforderung anzunehmen. 
Der Gemeinderat dankt Bernhard Regli 
für sein Engagement und wünscht ihm 
für seine weitere Zukunft alles Gute.

Als neue Hauswartin für das «Walch-
wilerhus» in Hospental hat der Ge- 
meinderat Gabriela Tresch, Hos-
pental, angestellt. Der Gemeinderat 
wünscht Gabriela Tresch viel Freude 
und Erfolg in ihrer neuen Tätigkeit.

Roger Müller, Gemeindeschreiber-
Stellvertreter, verlässt seine Stel-
le per 31. Mai 2010, nachdem er 
eine neue berufliche Herausforde-
rung  angenommen hat. Der Gemein-
derat und das Verwaltungspersonal 
danken Roger Müller für seinen Ar-
beitseinsatz und wünschen ihm für 
die berufliche und private Zukunft  
alles Gute.

Am 29. März 2010 hat der Gemeinde-
rat Yvonne Kronenberg-Rohner per 
1. Juni 2010 zur Gemeindeschreiber-
Stellvertreterin befördert. Sie ist seit  
1. Januar 2007 als Mitarbeiterin in der 
Abteilung Präsidiales tätig und im Be-
sitze des luzernischen Gemeinde-
schreiberpatents. Der Gemeinderat 
und das Verwaltungspersonal gratu-
lieren Yvonne Kronenberg-Rohner zur 
Beförderung und wünschen ihr bei der 
Ausübung ihrer Aufgaben viel Freude 
und Erfolg.

Als neue Mitarbeiterin der Abtei-
lung Präsidiales hat der Gemeinderat  
Katrin Schmid, Walchwil, angestellt. 
Sie wird ihre Stelle am 1. August 2010 
antreten. Der Gemeinderat heisst  
Katrin Schmid als neue Mitarbeiterin 
herzlich willkommen und wünscht ihr 
in ihrem neuen Aufgabenbereich viel 
Freude und Erfolg.

Aus der Gemeindeverwaltung

Ausstellung von Pässen und 
Identitätskarten
Ab 1. März 2010 ist für die Ausstel-
lung von Pässen und Identitätskarten 
für alle im Kanton Zug wohnhaften 
Schweizerinnen und Schweizer nicht 
mehr die Gemeinde, sondern nur 
noch das Ausweisbüro des Kantons 
zuständig.

Zur persönlichen Vorsprache am 
Schalter müssen Sie die zu erset-
zenden Ausweise mitbringen. Beim 
Verlust eines Ausweises müssen Sie 
eine Verlustanzeige einer schweize-
rischen Polizeistelle abgeben. An-
schliessend werden Ihre Personen-
daten aufgenommen bzw. überprüft, 
und Sie bezahlen die Gebühren. Da-
nach werden für die Ausweise noch 
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Für Ruhe und Sicherheit 
in Walchwil
Leider bleibt auch Walchwil nicht von Vanda-
lismus und Ruhestörungen verschont. In den 
nächsten Monaten kommen deshalb in un-
regelmässigen Abständen und abwechselnd 
Sicherheitsassistenten der Polizei Zug und 
Patrouillen von Securitas zum Einsatz. 

Für die Bevölkerung gilt: Bei besonderen 
Vorkommnissen die Zuger Polizei via Tel. 117 
alarmieren.

Informationen
des Betreibungsamtes
Wiederum massive Zunahme der Betrei-
bungsfälle. Es mussten 14 % mehr Zah-
lungsbefehle gegenüber 2008 oder 39 % 
gegenüber 2007 ausgestellt werden. 6 von 
10 Zahlungsbefehlen wurden fortgesetzt, d.h. 
der/die Schuldner/in hat nach dem Zahlungs-
befehl nicht gezahlt, es wurde nochmals eine 
kurze Zahlungsfrist gewährt oder die Pfän-
dung musste vollzogen werden. Die Pfän-
dungsvollzüge selbst haben gegenüber 2008 
nicht zugenommen, jedoch mussten beinahe 
doppelt so viele Konkursandrohungen aus-
gestellt werden. 

Ein weiteres interessantes Detail ist, dass je-
der 5. Zahlungsbefehl als Rechtshilfeauftrag 
an ein anderes Betreibungsamt geschickt 
werden muss, weil er in Walchwil nicht zuge-
stellt werden kann. Dies betrifft insbesondere 
Betreibungen gegen Domizilgesellschaften.

Jahr 2009 2008 2007
Ausgestellte
Zahlungsbefehle 662 583 475
Vollzogene 
Pfändungen 183 181 104
Ausgestellte
Konkursandrohungen 62 32 25

Ausgestellte Verlustscheine
Jahr 2007: CHF 365‘316
Jahr 2008: CHF 403‘368
Jahr 2009: CHF 272‘457
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Ihre biometrischen Merkmale (Foto 
und Fingerabdrücke) sowie die elek-
tronische Unterschrift aufgenom-
men. Die Ausstellungsfrist beträgt 10  
Arbeitstage. Das Ausweisbüro des 
Kantons Zug befindet sich im Re-
gierungsgebäude, Seestrasse 2, 
Zug. 

Hauskehricht
Die Füchse haben auch in Walchwil 
den reichgedeckten Tisch der Zivili-
sation für sich entdeckt. Auch Krähen, 
Marder, Igel und Katzen reissen Abfall-
säcke auf.
Damit die Abfuhr und Verwertung der 
Abfälle aus dem Haushalt zu aller Zu-
friedenheit abgewickelt werden kön-
nen, bitten wir Sie, die Abfallsäcke, 
die im Holsystem eingesammelt wer-
den, am Tag der Abfuhr bis 7.00 Uhr 
bereitzustellen. Eine Bereitstellung am 
Vorabend ist nicht zulässig. Die Ab-
fuhrtage sind aus dem Entsorgungs-
merkblatt ersichtlich, welches auf der 
Homepage www.walchwil.ch unter 
Online-Schalter heruntergeladen wer-
den kann.

Spielplatz Kirchgasse
Nachdem letztes Jahr der Spielplatz 
Sternenmatte saniert wurde, steht nun 
auch der Spielplatz in der Kirchgasse 
in neuer Aufmachung wieder zur Verfü-
gung. Das Gelände ist mit Fallschutz-
platten und einem grossen Sandkasten 
ergänzt worden. Neben Klettergeräten 
für die Kinder stehen auch Sitzbänke 
für die Begleitpersonen bereit. Dank 
dem schattenspendenden Blätterdach 
der Bäume sind hier Spielen und Ver-
weilen auch im Sommer möglich.

„IM FALL“ – Wanderausstel-
lung Sozialhilfe
Die Ausstellung zur Sozialhilfe im  
europäischen Jahr zur Bekämpfung 
der Armut 2010 wird vom 15. Juni 
bis 19. Juni 2010 auf dem Bundes-
platz in Zug einer breiten Öffentlich-
keit gezeigt. Ziel der Ausstellung ist es,  
Institutionen der Sozialhilfe sowie ihre 
Einbettung in die nationale, kantona-
le und kommunale Sozialpolitik darzu-
stellen. 

Mit der Ausstellung wollen Gemein-
den und Kanton Zug dazu beitragen, 
dass das Verständnis für Menschen 
gefördert wird, welche den Gang aufs  
Sozialamt unternehmen müssen. 

Öffnungszeiten
Dienstag, 15.06.2010
13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch, 16.06.2010
10.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.06.2010
10.00 -16.00 Uhr
Freitag, 18.06.2010
10.00 – 19.00 Uhr
Samstag, 19.06.2010
10.00 – 16.00 Uhr

Begleitveranstaltungen
Donnerstag, 17. Juni 2010, 19.00 Uhr,
Referat mit anschliessender Podi-
umsdiskussion: Jürg Krummenacher,  
Dozent an der Hochschule für Wirt-
schaft Luzern und ehemaliger Direk-
tor der Caritas referiert zum Thema 
Armut in der Schweiz; die anschlies-
sende Podiumsdiskussion fokussiert 
das Thema Armut auf den Kanton Zug.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.walchwil.ch, «Top-News».



Daten Gemeindeversammlung
Die nächsten Gemeindeversammlungen fin-
den statt am:

Mittwoch, 23. Juni 2010, um 20.00 Uhr und 
Dienstag, 14. Dezember 2010, um 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal an der Schulhausstrasse.

Bewilligte Baugesuche
Die bewilligten Baugesuche von Januar 
bis April 2010 sind auf unserer Homepage 
www.walchwil.ch unter „Top-News“ ersicht-
lich.

Einwohnerkontrolle Statistik

Jahr 2009 2008
Einwohner 3608 3561
Männer 1863 1844
Frauen 1745 1717
Schweizer 2394 2416
Ausländer 1214 1145
Zuzüge 341 354
Wegzüge 307 327
Geburten 41 28
Todesfälle 28 20
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Aus der Schule

Wintersportlager 2010
8. bis 12. Februar in Hospental
Für die einen Schülerinnen und Schü-
ler war es das erste Wintersportlager, 
für die anderen bereits das zweite, drit-
te, vierte oder gar das fünfte. Da aber 
jedes Lager einzigartig ist, freuten sich 
alle gleich auf diese spezielle Woche 
im Winter.

Am Montagmorgen rückten 51 Ju-
gendliche der 6. Primarklassen sowie 
der Oberstufe ins Lager ein.

Das Wetter und die Pistenverhältnis-
se hätten an diesem Tag besser nicht 
sein können. So waren alle besonders 
motiviert, die Snowboard AnfängerIn-
nen, die in Realp für die ersten beiden 
Tage ein ideales Übungsgelände vor-
fanden, und all die anderen, die im Ge-
biet Gemsstock und Oberalp/Sedrun 

walchwil informiert, Seite 4
Nummer 6 - 5/ 2010

auf genügend Herausforderungen auf 
den verschiedenen Pisten stiessen.

Am Mittwoch kehrte dann das Wetter 
und das Ski- und Snowboardrennen 
auf dem Gemsstock musste gar abge-
sagt werden.
Freeridetouren und Schlitteln standen 
am Donnerstag auf dem Programm. 
Zehn sehr gute SkifahrerInnen und 
Snowboarder wurden von einem Berg-
führer in den Zauber des Freeridens 
eingeweiht und durften, ausgerüstet 
mit LVS und Schaufel, erste Erfahrun-
gen im weltbekannten Freeridegebiet 
am Gemsstock sammeln.

Tolle Kids, ein engagiertes und moti-
viertes Leiterteam, gutes Essen, ein 
schönes Lagerhaus, bis auf einen Tag 
immer schönes Wetter, ausgezeich-
nete Pistenverhältnisse und keine 
schwerwiegende Stürze mit schlim-
men Verletzungen sorgten für eine su-
per Lageratmosphäre.

So ging am Freitag ein wirklich schö-
nes Lager zu Ende und die Vorfreude 
auf das Wintersportlager 2011 wurde 
bereits geweckt.

Annemarie Schöpfer
Lagerleitung


